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gn ben t'ugauefev Ivainroageu fallen
einem bot allem jmei Slnfrijvifteit auf. Es

Ijcifet ba: «E vietato fumare» uub -<Si pregQ
di non sputare nella carozza».

So off id) biefe im Jone fo oevfdjieb.'tteit

Ermahnungen an bie gafjrgäfte fefe, fo oft

ftu^e id). Es ift mit nidjt mögürij, beraUé=

utbringen, mavum bas SKaudjen im laitao*

rifrfjen ^mperatib uerboten ift, toäbrenb

man megen bes Spurfeus Ijöflirij g .'beten

loirb, es ju unterlaffen. Sa mufe ein tiefes

©efjeimnis malten, bas pocifclsoljue nur

einem gewiegten uub im -Hinte ergrauten

l'iagiitvateu offenbar hnxtfc SSBaê fann es

nur fein? Wöglidi, bafe man baoou ausgebt.

bafe ber ilieufd) fputft, feit fein Wefrijlceljt

criftievt, mäfjrcnb er etft feit Pcr(jä(tnis=

liieifeig fttrjer ^eit raurijt. Cber oielleirijt bev

jievt mau barauf, bafe bas SRaitrijcu eiu

aufeinenSchlag
guteKurund ((hörteFerien

IM HOTEL LATTMANN
BAD RAG AZ

l'urus ift, loahrcub bas Spucfcit Soclj

toer bcloeift, bafe beut fo ift? Es tottb be

ftintiut Seute geben, bie gerabe bas Wegen

teil behaupten, ^ebenfalls fürchte iri), bafe

baê öeljehnuis nie cutrcitfelt roirb, cê fei

benn, bafe einer aufftef)e, bev auf Writub

feinev tiefen Aieuntuts 'bev teffinifdjen Solfr«

feefe bev Sadje miffenfdjaftliclj bcifoiuntt.

Sollt loivtfrijaftlirfjcn Staubpitnfte aus ba'tc

tdj jetenfallä bie Slitovbnuug für ganj bet*

feljvt. Som Sfaitrijcu leben fdjliefelid) tau

fenbe bon Weufrijcn, eine ganje ^ubitftvie

friftet babon ibr Safcin. Sat man bas gleiche

jc fdjon bom ©bilden gehört? s«rth>n7
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Behördliche Höflichkeit

In dcn Luganeser Tramwagen fallen
einem vor allein zmci Anschriften anf. Es

heißt da: «15 vietato kurrmre» und <<8i /i/---?«
cli non sputare iiella caro^TZ».

oft ich diesc im Taue sa verschiednieu

Ermahnungen an die Fahrgaste lese, sn osl

stutze ich. Es ist mir nicht möglich, heraus-

zubringen, warum das Rauchen im kat.gv

rischen Imperativ verdaten ist, während

man wegen des Spuckeus höflich g beten

wird, cs zu untcrlassen. Ta muß ciu tiefes

Geheimnis walten, das zweifelsohne nur

einem gewiegten nnd im Amte ergraulen

Magistraten offcubar wird. Was kauu es

nur sei»? Möglich, daß mau davon ausgehl.

daß der Mensch spnckt, seit sein Gcschlccht

eristiert, während er erst seit verhältnismäßig

knrzer Zeit raucht, ^der vielleicht ba

sierl mau darauf, daß das Raucheu ein

aufeinen8e!ilag
yute iiurunä sàône ferien

»VI «01,-ì.
Lao kkkk?

^urus ist, ivähreud das Spucke» Toch

wer beweist, dasz dem so ist? Es wird

bestimmt Leute gcbcn, dic gcrade das Gegen

teil behaupten. Jedenfalls fürchte ich, daß

das Geheimnis nie enträtselt wird, es sei

denn, daß einer aufstehe, der auf Gründ

seiner tiefen .Ueuntnis dcr tessinischcn Polk--

seelc der Sachc wissenschastlich beikommt. -
Pom wirtschaftlichen Ztandpunktc aus halte

ich jedenfalls die Anordnung für ganz ver

kehrt. Pom Rauchen leben schließlich tan

sende von Menschen, eine ganze Industrie

fristet davvn ihr Tasciu. Hat man das gleiche

je schon vom Spucken gehört? °^z.>t?à
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